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McDonald’s Landshut auf Siegerpodest
Drei Auszubildende von McDo-

nald’s Landshut konnten sich dieses
Jahr einen Platz auf dem Siegerpo-
dest der Niederbayerischen Meis-
terschaft der Systemgastronomie
erkämpfen.

Maximilian Storm erreichte mit
der Silbermedaille erneut einen Po-
kal für das Landshuter Team, seine
Kollegen Linus Schlüter und Marcel
Eggl sicherten sich einen ebenso
respektablen dritten und vierten
Platz. Franchisenehmerin Astrid
Eisenschink-Rampf: „Ich bin stolz
auf meine drei Azubis. Es ist nicht
einfach, so gute Leute zu finden.

Aber unsere gute Firmenphiloso-
phie, die vor allem auf gegenseiti-
gen Respekt aufbaut, gibt uns die
Chance, Mitarbeiter an den Betrieb
zu binden.“

In den letzten 15 Jahren war
McDonald’s Landshut mit seinen
Auszubildenden immer unter den
Besten. Bereits 14 Mal kam der
Jahrgangsbeste aus den eigenen
Reihen. Das Bild zeigt von rechts:
Astrid Eisenschink-Rampf, Ge-
bietsleiter Bernhard Breitenwink-
ler, Maximilian Storm, Linus Schlü-
ter, Marcel Eggl und Ausbildungs-
leiter Christian Gruber.

Kulturfahrt des
Landshuter Netzwerks
Die Kulturfahrt des Landshuter

Netzwerk führt am Donnerstag, 28.
März, nach München. Die Münch-
ner Residenz war von 1508 bis 1918
Wohn- und Regierungssitz der
bayerischen Herzöge, Kurfürsten
und Könige. Räume und Kunst-
sammlungen aus den Epochen der
Renaissance, des Frühbarock und
Rokoko bis hin zum Klassizismus
bezeugen den Kunstsinn und den
politischen Anspruch des Hauses
Wittelsbach. Nach schweren Zer-
störungen während des Zweiten
Weltkriegs wurde die Residenz ab
1945 wieder aufgebaut. Der Fokus
der Fahrt wird auf den neuen Räu-
men liegen. Mittels einer Führung
erkunden die Teilnehmer den Kö-
nigsbau mit den Königlichen Ap-
partements und den Tafelkulturen.
Dann geht es in das Monacensia.
Seit 1977 ist sie in der ehemaligen
Künstlervilla des Bildhauers Adolf
von Hildebrand beheimatet. Durch
die Monacensia, das literarische
Gedächtnis der Stadt München,
wird ebenfalls mit einer Führung
geführt. Informationen und die
Möglichkeit zur Anmeldung gibt es
im Landshuter Netzwerk am Bahn-
hofplatz 1a oder unter der Telefon-
nummer 96367141.

Vortrag über richtige
Schmerztherapie

In Deutschland leiden etwa sechs
Millionen Menschen an chroni-
schen, nicht tumorbedingten
Schmerzen. Schätzungsweise sind
noch weit mehr Menschen, nämlich
23 Millionen, von chronischen
Schmerzen betroffen. Die Ursachen
sind vielfältig. Medikamente oder
Operationen helfen oft nicht oder
sind von unerwünschten Nebenwir-
kungen begleitet. Häufig werden
Menschen mit chronischen Schmer-
zen zu lange einseitig behandelt und
es vergeht wertvolle Zeit, bis sie
eine umfassende, fachübergreifende
Untersuchung und Behandlung in
spezialisierten Einrichtungen er-
halten. Im Vortrag am Donnerstag,
21. März, von Dr. Edda Gehrlein-
Zierer, Ärztliche Leitung der Tages-
klinik für Schmerztherapie, erfah-
ren die Besucher Wissenswertes
über die Entstehung chronischer
Schmerzen und über die wissen-
schaftlich am besten erprobte Be-
handlungsmöglichkeit, die soge-
nannte „Multimodale Schmerzthe-
rapie“. Beginn ist um 18 Uhr im
Klinikum, Raum Hammerbach,
Ebene 0. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Studienreise der VHS
nach Weimar

Am 1. April 1919 gründete Walter
Gropius das „Staatliche Bauhaus“,
und damit begann in Weimar die
Revolution des Designs. Das Bau-
haus wurde die einflussreichste Ge-
staltungsschule des 20. Jahrhun-
derts. Zum 100-jährigen Grün-
dungsjubiläum eröffnet das neu ge-
baute Bauhaus-Museum seine Pfor-
ten. Dort erhalten die Teilnehmer
der dreitägigen Busfahrt nach Wei-
mar eine Führung. Aber auch das
Weimarer Umland steht auf dem
Programm, in dem zum Beispiel
Lionel Feininger seine Spuren in
Architektur und Malerei hinterlas-
sen hat. Natürlich ist Weimar auch
tief verbunden mit Johann Wolf-
gang von Goethe. Er war einer der
Bibliothekare in der weltberühmten
Herzogin-Anna-Amalia-Biblio-
thek, die auch auf dem Besichti-
gungsplan steht – ebenso wie Goe-
thes Wohnhaus. Ein Besuch von
Goethes „Faust“ rundet diese Stu-
dienreise ab. Die Fahrt geht von
Freitag, 28., bis Sonntag, 30. Juni.
Anmeldeschluss ist Freitag, 29.
März. Die Gebühr beträgt 468 Euro
im Doppelzimmer, Einzelzimmer-
Zuschlag 55 Euro. Das ausführliche
Programm sowie Informationen zur
Anmeldung erhalten Interessierte
unter Telefon 92292521.

„Theater der 10000“
Größte Performance-Aktion auch in Landshut

Initiiert von Unicef Deutschland
wird Landshut Teil einer einzigarti-
gen Premiere sein: Das „Theater der
10 000“, die bisher größte Live-Per-
formance im öffentlichen Raum,
findet am 11. Mai gleichzeitig an
100 verschiedenen Orten in ganz
Deutschland mit je 100 Menschen
statt – darunter auch auf dem Länd-
torplatz in Landshut. Wer Lust hat
mitzumachen, kann sich ab sofort
unter www.theaterder10000.de in-
formieren und anmelden.

„Man braucht weder Vorkennt-
nisse noch schauspielerische Fähig-
keiten – Neugier genügt“, erklärt
Beate-Maria Blinzler von der
Unicef-Gruppe Landshut, die die
Aktion in Landshut organisiert.
„Jede und jeder ab 16 Jahren ist
herzlich eingeladen, Teil dieses be-
sonderen Erlebnisses zu werden
und die Kraft einer Gemeinschaft in
unserer Stadt und über Hunderte
Kilometer hinweg mit anderen
Menschen zu erfahren.“

Um 12.19 Uhr am 11. Mai fällt der
Startschuss für die synchrone, etwa
halbstündige Theateraktion. Die

Teilnehmer des „Theater der
10 000“ – je 100 Menschen an 100
Orten – laden am Aktionstag eine
Audio-Datei mit dem Theaterstück
auf ihr Smartphone, die simultan
um 12.19 Uhr für alle Orte deutsch-
landweit gestartet wird. Über Kopf-
hörer erhalten sie die Regie-Anwei-
sungen und erfahren die Story.

In dem Stück geht es um ein fikti-
ves, aber nicht ganz unrealistisches
Szenario: In der nahen Zukunft ist
unsere Erde zu einem unlebbaren
Ort geworden. Von Kriegen, Krisen
und Umweltkatastrophen gebeutelt
droht ihre endgültige Zerstörung,
die Menschen leiden – weil wir es
nicht verhindert haben. Doch es ist
heute, im Jahr 2019, noch nicht zu
spät, um die Weichen neu zu stellen
und für eine bessere Zukunft zu sor-
gen. Dabei spielen die Teilnehmer
der Performance eine wichtige Rol-
le. Bei der deutschlandweiten Thea-
teraktion erleben am 11. Mai Men-
schen, die sich vorher noch nie be-
gegnet sind, das Verbindende der
Gemeinschaft sowie die eigene
Kraft zur Veränderung.

Spende an die Suppenküche Seligenthal
Die Familie Steckenbiller aus

Salzdorf hat sich an Weihnachten
2018 entschieden, anstelle der weih-
nachtlichen Kundentombola Geld
an das Kloster in Seligenthal für die
Suppenküche zu spenden. Kürzlich

konnten Helga und Georg Stecken-
biller einen Geldbetrag im höheren
dreistelligen Bereich zur Unterstüt-
zung der Obdachlosenküche an die
Priorin des Klosters, Schwester M.
Beatrix, übergeben.

E(nglish)books für Leseratten
Kürzlich feierte das Gymnasium

Seligenthal die Eröffnung der völlig
umgebauten und mit zahlreichen
neuen Büchern ausgestatten Biblio-
thek, die den Schüler des Gymnasi-
ums Seligenthal ab sofort eine noch
größere Auswahl an englischspra-
chigen Werken zur Verfügung stellt.
Zu diesem Anlass kamen auch zahl-
reiche Gäste, die das Projekt in den
letzten Monaten unterstützt hatten
und diesen Meilenstein nun mitfei-
erten.

Viele Schüler und Lehrer wollten
dabei sein, als sich die für das Pro-
jekt verantwortlichen Seminarteil-
nehmer des P-Seminars unter Lei-
tung von Michael Menauer beim El-
ternbeirat und beim Förderverein
des Gymnasiums für die generöse

finanzielle Unterstützung bedank-
ten. Besonders freute man sich über
die Anwesenheit von Andy Geisler
aus dem Vorstand der Sparkasse
Landshut und von Bernhard Ba-
chem, Filialleiter von Hugendubel
Landshut, die sich die Zeit für einen
Besuch nahmen. Sowohl die Spar-
kasse als auch Hugendubel beteilig-
ten sich durch namhafte Spenden
maßgeblich am Kauf von neuen Mö-
beln und am Erwerb von rund 220
neuen Büchern. Die Seligenthaler
Schüler können nun ihre Kenntnis-
se in der Fremdsprache mithilfe von
rund 1400 englischsprachigen Wer-
ken weiter vertiefen.

Im Bild: Einige Seminarteilneh-
merinnen auf den neuen Möbeln vor
den neuen Büchern

Landshuter besuchen Bayerischen Landtag
Am Mittwoch begrüßte Rosi

Steinberger, Landtagsabgeordnete
der Grünen, eine Besuchergruppe
aus Stadt und Landkreis Landshut
im Bayerischen Landtag. Auf der
Besuchertribüne des Plenarsaals
verfolgten die Gäste aus Niederbay-
ern eine kontrovers geführte Debat-
te um die Verabschiedung des Dop-
pelhaushalts 2019/2020. In der an-
schließenden Diskussion berichtete
Steinberger zunächst über ihre Ar-
beit im Landtag und über die Ge-
spräche am runden Tisch zum er-

folgreichen Volksbegehren und be-
antwortete dann die Fragen der
Gäste. Im Fokus standen vor allem
soziale Themen, etwa der Mangel an
bezahlbarem Wohnraum und die oft
unbefriedigende Situation in Pfle-
geheimen. „Wir müssen den Beruf
der Altenpflege aufwerten“, so
Steinberger. „Dazu gehört nicht nur
eine höhere Wertschätzung dieser
Tätigkeit, sondern auch eine bessere
Bezahlung. Nur so können junge
Menschen motiviert werden, diesen
Beruf zu ergreifen.“

Skiausflug der Netzwerkkinder
Am letzten Ferienwochenende

nahmen 21 Netzwerkkinder an ei-
nem Skikurs in Sankt Englmar im
Bayerischen Wald teil. Drei Tage
Skikurs machten aus jedem dieser
Kinder einen fast perfekten Skifah-
rer. Nicht nur der Skikurs begeis-
terte die Kinder, sondern vor allem
auch die anschließenden gemeinsa-
men Abende in der Jugendherberge,
bei denen auch Nachtwanderungen
und Discos auf dem Programm
standen. Die drei Betreuer hatten
zwar alle Hände voll zu tun, freuten

sich aber umso mehr über ihre zu-
friedene Kinderschar. Der Onkolo-
gie-Hilfe-Verein versucht das auch
oft schwere Schicksal von Kindern
mit krebskranken Eltern ein wenig
zu mildern und den Kindern zu-
mindest zeitweise ein paar schöne
und unbeschwerte Stunden zu
schenken. Spenden zugunsten des
Onkologie Hilfe Vereins Landshut
werden gerne entgegengenommen
(Konto-Nummer: IBAN DE85 7435
0000 0020 2839 11, BIC: BYLA-
DEM1LAH).
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